
VORWORT
Zu unserem ersten Haus, auf einem abgeschiedenen Gehöft aus
viktorianischer Zeit gelegen, gehörten zahlreiche Nebengelasse aus
rotem Ziegelmauerwerk - alle mehr oder weniger baufällig. Im Gegensatz
zu den Gebäuden waren die Backsteine jedoch in hervorragendem
Zustand, die Kanten intakt und der Kalkmörtel so weich, dass er sich
relativ gut abkratzen ließ. Also entschlossen wir uns, beim Abriss die
Ziegel nicht zu entsorgen, sondern für die Renovierung und Erweiterung
des Haupthauses aufzuheben. Ein pensionierter Maurermeister aus dem
Dorf war bereit, uns mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Die folgenden zehn Jahre werkelten wir unablässig am Haus; Gill kratzte
den Mörtel von den Steinen, selbst unsere beiden kleinen Söhne waren
mit Eifer bei der Sache. Klar, die Arbeit war schwer und wir machten
viele Fehler, aber der Reiz, etwas Besonderes zu schaffen, spornte uns
an. Mauern und Bögen, Säulen und Pfosten, Hochbeete, Wege,
Schuppen und sogar einen Brunnen - all das bauten wir und hatten
riesigen Spaß dabei!



Mit diesem Buch möchten wir die Freude teilen, die dem Gestalten von
Gartenelementen mit Ziegelsteinen innewohnt. Projekt für Projekt zeigen
wir Ihnen anhand von Illustrationen und Fotos die einzelnen Schritte,
aber auch, wo und wie Sie bestimmte Gestaltungsideen entsprechend
Ihrer eigenen Wünsche und Gegebenheiten abwandeln können. Wir
erklären den Umgang mit Werkzeugen und Materialien sowie die
wichtigsten Techniken und Methoden. Vom ersten Entwurf bis zum
fertigen Objekt nehmen wir Sie an die Hand - nur Mut also und keine
Scheu - ran an die Steine!

Das Bauen mit Ziegelsteinen erfordert weder kompliziertes Werkzeug
noch Spezialkenntnisse: Hier geht es darum, mit den eigenen Händen
etwas im Garten zu schaffen und sich daran zu erfreuen, wie durch das
Zusammenspiel von Körper und Geist, Muskelkraft und kreativen Ideen
Ausgefallenes entsteht - dem Garten, dem Hof und der Terrasse zur
Zier.

Gutes Gelingen!

Hinweis: Die alten Steine, die wir vorfanden, hatten alle das britische Metric-
Brick-Format, das im deutschsprachigen Raum jedoch kaum zu bekommen sein
wird. Diesem sehr nahe kommt das Waaldickformat, ein ursprünglich aus
Holland stammendes, aber auch in Deutschland gern verwendetes Klinkerformat,
daher wurde es den Angaben im Buch bei der deutschen Ausgabe zugrunde
gelegt. Letztlich ist es jedoch egal, welches Ziegelformat Sie verwenden - Sie
müssen nur bedenken, dass sich die äußeren Abmessungen der Objekte, ihrer
Fundamente, aber auch die Maße von Hilfskonstruktionen (Schalungen,
Stangenzirkeln, Holzrahmen etc.) ändern, sobald der einzelne Stein länger,
flacher oder breiter ist, oder dass für ein und dieselbe Fläche je nach Format
mehr oder weniger Steine benötigt werden als angegeben. Auch ist zu bedenken,
dass es je nach eigener Fähigkeit mehr oder weniger Bruch geben kann und man
deshalb immer zu den Angaben etwas zuschlagen sollte.
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